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Paula Print | Service

„Kids, in action
für Jesus“

Zeitungsente Hyperfantastischer Computer
erzählt Paula Print von Bartimäus

VON SILVIA KÄMPF UND
PAULA PRINT

Univiertel Franziska Eber ist noch
nicht umgezogen. Gerade will Paula
Print fragen, wann sie dran ist, da
erfährt sie: „Ich bin schon etwas
aufgeregt, ich singe heute mein ers-
tes Solo.“ Zehn Minuten noch, dann
öffnet sich in der Baptistengemeinde
Augsburg im Univiertel der Vor-
hang für das Musical „Der hyper-
fantastische Computer . . . oder die
Geschichte von Bartimäus“. Die
Zeitungsente beschließt, die Kleine
mit ihren Fragen nicht noch nervö-
ser zu machen.

Natürlich hat Franziska schon
Bühnen-Erfahrung. Dreimal, sagt
sie Paula, sei sie schon aufgetreten.

„An seiner Hand hält er dich“, er-
klärt sie, werde sie nachher singen.
Wie 93 andere Kinder hat Franziska
in den Faschingsferien bei einer so-
genannten „sing & play“-Freizeit
mitgemacht und in nur viereinhalb
Tagen einstudiert, was Alexander
Lombardi selbst geschrieben hat.
Der tritt als „Theo Logie“ in Er-
scheinung und mimt den zerstreu-
ten Professor, der den „hyperfan-
tastischen“ und zugleich „vollauto-
matischen, alles weiß schnell Com-
puter“ erfunden hat.

TÜV-geprüft heißt laut Theo Lo-
gie „tatsächlich überlebter Ver-
such“. Und wie die Darsteller im
Musical einleitend erzählen, ist der
Professor nicht nur „zerstreut“,
sondern auch „cool“ und hat eine
„super abgefahrene Werkstatt“, in
der er genial erfindet. Eine Pubs-
Absaug-Maschine ebenso wie einen
Termin-Erinnerer oder seinen La-
ser-Leser. Der erlaubt dann auch
eine Zeitreise weit in die Vergan-

genheit. „Bartimäus, Bartimäus? –
Wer war das noch gleich“, fragt sich
Paula Print schon die ganze Zeit, seit
sie sich entschlossen hat, wieder ein-
mal einen auf Kultur zu machen und
ins Theater zu gehen.

Am Freitagnachmittag um vier
Uhr ist es so weit und das Geheimnis
wird gelüftet. Die Reporterin taucht
ein in eine frühere Zeit und findet
sich hinter der Stadtmauer von Jeri-
cho wieder. Dort sind ganz viele
Kinder in langen Gewändern und
wallenden Tüchern auf den Köpfen:
„Wir sind die kids in action, in acti-
on für Jesus“, singen sie.

Eines der Kinder – bei dieser Auf-
führung ist es Achim Bernäcker, bei
der nächsten wird es Jonas Martini
sein – ist der Blinde, der von Jesus
geheilt wird. Wenn der Vorhang am
Samstag fällt, sagt Alexander Lom-
bardi, dann ist auch die Freizeit be-
endet. Der Autor des Stückes, der
für den Verein „Wort des Lebens“
in Starnberg arbeitet, will mit dem
Stück zeigen, „dass sich Jesus um je-
den Menschen kümmert“.

Teenies haben
Probleme

Denn die Handlung beginnt mit den
Sorgen und Nöten zweier Schüler.
Bei einem Mädchen verlässt der Va-
ter gerade seine Familie und ein Bub
muss eine Jahrgangsstufe wegen
schlechter Noten wiederholen.
„Aha“, denkt Paula, „das also ist die
geistliche Parallele zu dem blinden
Bettler – Jesus gibt Kraft, weil er je-
den Menschen liebt.“ Deshalb wird
auch Franziska souverän ihren Part
meistern.

O Ferienprogramm Während Delia Will-
burger die Produktion erst einmal in die
Baptistengemeinde geholt hat und sie bald
auch in Weilheim zu sehen sein wird, ist
eine Musical-Woche in den Sommerferien
beim Sportkreisel in der Eberlestraße im
Rahmen des Ferienprogramms geplant.
Organisator ist dann das Christus-Zentrum.

„An seiner Hand hält er dich.“
Solistin Franziska Eber

„Wir sind die Kids in action, in action für Jesus“ singen die jungen Musical-Stars in der Baptistengemeinde im Augsburger Univiertel. Franziska (am hyperfantastischen Com-

puter ganz rechts im roten Pullover, Bild Mitte links) ist vor ihrem ersten Solo schon etwas aufgeregt. Fotos: Ruth Plössel

● Zahlen In rund 160 Ländern der
Welt existieren Baptistengemein-
den mit circa 47 Millionen Mitglie-
dern.

● Entwicklung Die Zahl der Baptis-
ten hat sich seit 1905 versieben-
facht. Die stärksten baptistischen
Gruppen befinden sich in den USA,
den Ländern der ehemaligen UdSSR
sowie in Brasilien, Burma und in
Indien.

● Deutschland Der offizielle Name
der deutschen Baptisten lautet seit
1941 Bund Evangelisch-Freikirchli-
cher Gemeinden in Deutschland
(BEFG).

● Gemeindebund Er bildet mit rund
85 000 getauften Mitgliedern
(ohne Kinder und Freunde) in 862
Gemeinden die größte Freikirche
in Deutschland.

● Name Die Bezeichnung Baptisten
ist abgeleitet vom griechischen
baptizein, was „untertauchen“ und
im übertragenen Sinne „taufen“
bedeutet. Es gibt nur eine Erwachse-
nen-Taufe.

Lies dich schlau

Professor Theo Logie alias Alexander Lombardi begeistert die Kinder. Hinter den Ku-

lissen trällert Paula (Bild oben) mit Philine (rechts) und Abies ein Liedchen.

Bartimäus ist mit Achim Bernäcker und

Jonas Martini doppelt besetzt.

So sehen Sieger aus: Erfolgreiche Teilnehmer bei den Kreisverbandsmeisterschaften im Rettungsschwimmen der Deutschen Le-

bens-Rettungs-Gesellschaft. Foto: privat

●AK 13/14-m: 1. Justus Specht, 2.
Martin Balleis
●AK 13/14-w: 1. Beatrix Weis, 2.
Julia Dolp
●AK 15/16-m: 1. Maximilian
Strohmayr, 2. Axel Jannsen, 3. To-
bias Kienast
●AK 15/16-w: 1. Julia Lentzsch
●AK 35-m: 1. Andreas Adomat, 2.
Frank Lippmann
●AK 40-m: 1. Winfried Gruber
●AK 65-m: 1. Manfred Bolz
●AK Offene-m: 1. Alexander
Obermeier
●AK Offene-m außer Konkurrenz:
1. Arne Fuchs, 2. Maximilian Stroh-
mayr
●AK Offene-w: 1. Dagmar Leeb

● Altersklasse (AK) Bambini männ-
lich: 1. Julian Lippmann
●AK Bambini-w: 1. Stefanie Schlei-
cher, 2. Isabel Kurth, 3. Anja-Caro-
lina Zillner
●AK Bambini-w außer Konkur-
renz: 1. Amina Zerourou, 2. Anna-
Carolina Vihl, 3. Carolina Kurth
●AK 10 Jahre-m: 1. Fabian Garten-
meier, 2. Tim Opitz, 3. Tobi Winter
●AK 10 Jahre-w: 1. Amelie Specht,
2. Laura Wunderlich, 3. Lisa Sutt-
ner
●AK 11/12-m: 1. Jonas Lehmann,
2. Janus Seiler, 3. Dominik Garten-
meier
●AK 11/12-w: 1. Johanna Zillner,
2. Anna Hubert, 3. Tanja Schlegel

Augsburg l AZ l Die Kreisverbands-
meisterschaften der DLRG (Deut-
sche Lebens-Rettungs-Gesellschaft)
waren auch heuer wieder ein voller
Erfolg. Mit fast 40 Teilnehmern aus
den neun verschiedenen Altersklas-
sen waren die Aktiven an den Start
gegangen.

Mit einem Dreikampf, der je nach
Altersklasse aus unterschiedlichen
Disziplinen bestand, mussten die
Teilnehmer im Rettungssport ihre
Qualifikation und ihr Können unter
Beweis stellen. Mindestens die je-
weiligen Ersten haben sich für die
Bezirksmeisterschaften auf der
schwäbischen Ebene qualifiziert. Sie
waren erfolgreich:

Erfolgreiche Rettungsschwimmer
DLRG Fast 40 Aktive bei Kreisverbandsmeisterschaften am Start

Terminkalender

Innenstadt

„Das gönn ich mir“ heißt das Motto des
meditativen Tanzes am Vormittag, der
am Donnerstag, 14. Februar, von 9.30 bis
12 Uhr im Maria-Ward-Haus, Karmeliten-
gasse 9, stattfindet. Anmeldung unter Te-
lefon 5 02 72 54.

Die Deutsche Rentenversicherung
Schwaben, Schaezlerstraße 13, bietet
am Donnerstag, 14. Februar, um 16.30
Uhr, den Vortrag „Arbeitslos? In Alters-
teilzeit? Auswirkungen auf die Rente“ an.
Um Anmeldung unter Telefon 5 00 60 15
wird gebeten.

Der Touristenverein Die Naturfreunde
veranstalten am Donnerstag, 14. Februar,
ab 18 Uhr, ihren Stammtisch im König
von Flandern, Karolinenstraße 12.

Das Diakonische Werk Augsburg bietet
am Donnerstag, 14. Februar, ab 18.30
Uhr, im Hofgarten-Carrée, Jesuitengasse
22, einen Vortrag mit dem Thema: „Der
Hausschlüssel ist im Kühlschrank – Der
Unterschied zwischen Vergesslichkeit und
Demenz“ an. Um eine Anmeldung unter
Telefon 3 20 41 43 wird gebeten.

Der Bibelkreis der Pfarrei St. Maximili-
an, Franziskanergasse 8, trifft sich am
Donnerstag, 14. Februar, um 19.30 Uhr
im Pfarrheim.

Im Café Sowieso, Schießgrabenstraße 4,
heißt es beim Menüabend am Donners-
tag, 14. Februar, ab 20.30 Uhr, „Liebesly-
rik von Helga Schuster“.

„We feed the world“ lautet der Titel des
Films, der im Rahmen der Misereor-Fas-
tenaktion vom Katholischen Deutschen
Frauenbund Augsburg am Freitag, 15.
Februar, um 18 Uhr im Liliom Kino, Unte-
rer Graben 1, gezeigt wird.

Am Freitag, 15. Februar, lädt der Bundes-

tagsabgeordnete Dr. Christian Ruck um
18.30 Uhr in den Kolping-Saal, Frauen-
torstraße 25, zu einer Bürgerinformati-
onsveranstaltung ein. Im Mittelpunkt
steht das Thema „Jugendkriminalität in
unserer Gesellschaft“.

Am Freitag, 15. Februar, findet um 19 Uhr
die Kolping Monatsversammlung „Die
Jenseitsbücher – Geschichte, Kultur und
Religion in Ägypten“ in St. Maximilian
statt.

Einen Vortrag mit Bildern kann man am
Freitag, 15. Februar, um 19.30 Uhr, im
Ausstellungsraum des Annahofs miterle-
ben. „Mit dem Motorrad um die Erde“
heißt das Thema.

Am Freitag, 15. Februar, findet in der Bar-
füßerkirche Augsburg, Mittlerer Lech 1, ab
20 Uhr ein Sonderkonzert des Bläser-
kreises des Orchesters der Universität
Chiba statt.

Unter dem Titel „Beenden und Loslassen“
wird im Café Sowieso, Schießgraben-
straße 4, am Freitag, 15. Februar, um 20
Uhr, mit einer Vernissage die gleichna-
mige Ausstellung eröffnet. Diese kann
man bis Montag, 31. März, von Montag
bis Samstag, jeweils von 11 bis 23.30 Uhr
ansehen.

Die Weihnachtsausstellung unter dem
Titel „Glaube – Liebe – Licht“ kann man
noch bis Freitag, 15. Februar, in den Räu-
men des Bezirks Schwaben, Hafnerberg
10, sehen.

Am Samstag, 16. Februar, veranstaltet die
Männerseelsorge der Diözese Augs-
burg von 9.30 bis 16.30 Uhr einen Di-
özesan-Männertag unter dem Motto
„Das Kreuz mit dem lieben Geld“. Die Ver-
anstaltung findet im Haus St. Ulrich, Kap-
pelberg 1, statt.

Die Interessengemeinschaft „St. Max“

veranstaltet am Samstag, 16. Februar,
von 8.30 bis 11.30 Uhr, in der Volksschule
St. Max, Gänsbühl 22, einen Frühjahrs-
Kinderbasar. Infos unter Telefon
4 50 70 80.

Am Samstag, 16. Februar, findet im Pfarr-
heim der Pfarrei St. Maximilian, Franzis-
kanergasse 8, von 10 bis 16 Uhr der Be-
sinnungstag der Erstkommunionkin-
der statt.

Zum Tag der offenen Tür lädt die Ka-
tholische Kindertagesstätte St. Georg,
Georgenstraße 12a, am Samstag, 16. Fe-
bruar, von 14 bis 17 Uhr, ein.

Der Spielkreisel, Klauckestraße 9, ver-
anstaltet am Samstag, 16. Februar, um 14
Uhr, eine Infoveranstaltung über Lehr-
planbegleitende Mathespiele der 2.
Klasse (für Eltern, Pädagogen und ande-
re Interessierte). Infos und Anmeldung
unter Telefon 7 47 10 76.

Eine Führung durch die Evangelische-
Lutherische Heilig-Kreuz-Kirche, Ott-
marsgässchen 6, gibt es am Samstag, 16.
Februar, um 14.30 Uhr.

„Todo Mundo“ heißt es am Samstag, 16.
Februar, ab 20.30 Uhr, im Café Sowieso,
Schießgrabenstraße 4. Gespielt wird Bra-
sil, Jazz und Worldmusic.

Der Touristenverein Die Naturfeunde
trifft sich am Sonntag, 17. Februar, um 9
Uhr am Augsburger Hauptbahnhof, zur
„Wanderfahrt“ nach Nürnberg. Dort
wird das Germanische Nationalmuseum
besucht. Infos unter Telefon 2 72 20 31.

Einen gestalteten Nachmittag für Al-
leinerziehende und ihre Kinder gibt es
im Pfarrzentrum St. Michael, Schulstraße
8, Aichach, am Sonntag, 17. Februar, von
der Diözesanregion Augsburg aus. In-
fos und Anmeldung unter Telefon
31 98 92-6 31. »Seite 12


